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an gehaut?
Entkopplung auf die Spitze getrieben: Acoustic Solid

demonstriert, wie der endgültige Laufwerks Unter-

bau auss ieh t  -  und w ie  man ganz  nebenbe i  e inen

hervorragenden Plattenspieler baut

Alcon- u.d ohßnwoid.: 0i6 Ton.dl.!.orl. GH
242 d0. ödli$.hsn l.Bt.ll.rs Hdcocl rfli..
3ich.h id..l.r Spi.lDlir.r



PTATTENSPIELERT Transro-
tor FaiBob/Fat 8ob S, Acou-
stic Solid lVach ne Small

T0NABNEHMER:B€nr
LP/Buby ll, Denon DL 103,
0rtolon SPU, Jan Allaerts
rvc t8
V0nJtN0STUFE: tinstein
TheTube/now and 302

LAUTSPRECHEß: Dynaudio
Temptation, Madion Eolllroq

KABEL: Nordosl Valhalla,
Sllvercom, Sound Therapeu-
tics, JH 88, Sun Wne Phono

- r  weire l l05 s ind meine Nachbarn

/rZ e in iges von mir  gewöhnt .  Doch
Z-J a ls  ich mich unlansst  anschickte,
nebst ein€r Unzahl von hochglanzpo-
lierten Aluminiumteilen auch noch
drei  25-Ki lo-Säcke Quarzsand d ie
Treppe hinaufzuwuchten, haben sie

T E S T - K E T T E
"M.chin. s|n.[ noFl" li.gr

.in. Ac4lplrtb, drr.d noch

gelegt, findet man den fast
unsi€htbaren Str ing kaum

D€n mächtigen Teller des
Laufwerks ziert, wie schon
bei der kl€ineren,,Machine
Srnall", eine Achse aus zwölf
Millimeter dickem Stahl. Sie

gramm aufdieWaage. Hatten wir sein
erzeit noch denVerdacht, dass das fast
unbedämpfte Drehteil für den im
Hochtonbereich minimal nervösen
Klang verantwortlich war, schob Karl
Wirth R€sonanzn€igungen mit einer
aufgelegten Sechs Millimeter Acryl-
platte nunmehr €inen Riegel vor.Auge
und Platte schmeichelt wiederurn eine
Ledermatte on Top - dem "königli-
chen" Anspruch angemessen ist's dies'
nal eine sehr edel wnkende blaueVari-

Das ist  zwaral les gut und schön,zum
Monument wird dieses Lautuerk aller-
dings e.st durch den optional erhältli
chen, wahrlich fürstlichen Unterbau:
Zwei dicke Aluniniurndeckel ver
schl ießen ein hochglanzpol iertes
Aluroh. mit Plattentellerdurchnesser.
Und eb€n in diesem Rohr verschwin-
den mehr als zwei Säcke besagten
Qüarzsandes, ohne den die Anordnung
bei al lem ästhet ischen Reiz
kirchenglock€nähnlich€ Resonanzkör-
perqualitäten entwickeln würde
klangl iche Exp€rimente ohn€ die Fül-
lung könn€n Sie sich get.ostsparen.

Das Laufwerk selbst steht aufdiesem
Sockel der Ma.ke "ultinativ" hart über
dr€i Spikes angekoppelt - genau so
gehört sich das. Trotz Höhenverstell
möglichk€it sollte man diese Unterset-

0i. N$iv. T.ll.r.cft$ täd !n ih6n tnd. ein.
Wolr.m*rrtid-[lgol, di. q.!.n .ii.i t4.npi.-

schöpfend behandelt: Der Antriebsmo-
tor darfbei Bedarfauf einem eigenen
Aluminiumturm Platz n€hmen, der
natürlich ebenfalls sandbefüllbar ist:
Perfekter kann man die Entkopplung
zwischenPlattentellerund Motorwohl
kaum bewerkstellig€n. Die dritte Säule
im Bunde schl ießl ich tragt die Mikro
prozessorsteuerung für den Synchron-
motor.  Mit  ihr lässt s ich die Drehzahl
auf Bruchteile eines Prozents genau
einstellen undlangzeitstabilkonservie-
fen; eine komfortable Umschaltung
von 33 l /3 auf 45 Umdrehungen pro
Minuteist mit dieser Variante natürlich
ebenfalls möglich.

Die Ubertragung der Antriebskräfte
vom Motorpulley auf den Teller be-
sorgt ein hauchfeiner elastischer Faden:

S T I C H W O R T  I  
L i n m d l  

" u n a ( h i ' d m  
7 u r  s e , t e

ihren Glauben in
meine geistige
Gesundheit wohl

ren. Mein Be-

Wahrhaft könig-
lich - die voll
ausgebaute

,,Machine Small
Royal"

Probehören aufbauen zu wollen, hat sie
in ihrer Überzeugung wohl eher noch
bestärkt als m€iner Ehr€nrettung dien-
l ich zusein.

Und doch - wenn rnan das Projekt
,,Plattenspieler" heutzutage angeht,
dann sollte Inan es richtig tun. Und
eben das hat Acoustic Solid'Chef Karl
Wirth mit seiner,,Machine Small Roy-
al" im Vollausbau konsequent gemacht
- auch wenn Inir der tiefere Sinn des
Wört€hens "small" in der Typenbe-
zeichnung wohl bis in alle Ewigkeiten
verborgen bleiben wird.

Das Laufrverkselbst ist das arn wenig-
sten Spektakuläre an dieser plattenab-
spielenden Skulptur: Es ist eine im De-
tail weiterentwickelte Version der "Ma-
chine Small", die schon in STEREO
5/2002 voll und ganz zu überzeug€n
wusste. Auch die Variante -Royal" ist
Platt€nspieler pur: Der schon b€in
kleineren Modell imposante Teller
wuchs nochmals um einen Zentimeter
auf 60 Mi l l im€ter in die Höhe und
drückt nunmehr mit  üb€r 13 Ki lo-

zerjedoch am besten fest an
ziehen und die exakt waage-
rechte Ausrichtung über die
Bodenspikes der -Tonne"
vornehmen keinProblen,
auch die sind verstellbar.

Und damit ist das "Tu.n
Thema" bei diesem Platten-
spieler noch lange nicht eF



dürfte so stabil sein, dass Taunelbewe
gungeD des Tellers nicht zu befdrchten
sind.  Zumal  das Gegenstück,  a lso d ie
Lagerhülse.  e in gar  t r ickre iches Kon-
st rukt  is t :E in Spezia lkunststof f  m i t  be,
steD Schmiereigenschaften wird um die
Achse herum gegossen und sorgt so fLir
ninimäles Lagerspiel.

In vertikaler Richtung nnnmt eine Ke
raIn ikkugel  d ie erk leck l ichen Kräf te
aul sie läuft gegen einerr Lagerspiegel
aus einem aDderen Kunststoit Ein paar
Tropfen Öl machen die Sacheendgültig

Natür l ich geht 's  auch um ein iges
schl i .h ter :  ln  der , ,T ischvcrs ion"  mir
einfacher netzsynchronisierter Motor
steuerung und Rega-RB-2s0-Tona.n
lässt  s ich der , ,König l iche berei ts  f r i r

1900 Euro erste

Masse Pur - die hen aberzumin-
'  des l  rn rern oDtr

Entkopplungs- scher urnsi.hr
wirkung der kann sich diese

..Turmlösuno" varianlemitdem

zahlt sich aus l ich nicht mes,
sen. Inwiewei t  s ie

es k langl ich kann,werden wir  noch se-

Ein Garnnt  für  audiophi le  Höhenf lü-

se wi l lauf jeden Fal l  dcr  Tonarn, ,Had
cockGH 242" sein,den Acoust ic  Sol id
nunmehr in  Deutschland ver t .e ibt
der Einzclvcrkaufspreis beträgt mode-
rate 825 Euro.

Langjähr igen AnalogEnthusiastcn
wird der  br i t ische Einpunktarn noch
ein Bcgr i  f f  se in,  geis ter t  erdoch schon
seit 2s Jahren durch dicSzene und sorgt
stets für Gesprächsstofl Klanglich zwar
Spi tze,  vom Setup her  g i l t  d ie f i l igrane
Konstruktion ob ihrer enormen Anzahl
voD Freihei tsgraden jedoch a ls  höchst
anspruchsvol l .  Nach e ingehendcr  Be-
schäf t igung mi t  dcm GH 242 köDnen
wir  sagen:  So schl imm is t  es n icht .  UIn
Ihnen d iesen nur  aufden ersten Bl ick
exotischen Tonarm etwas näher zu
br ingen,  hab€ ich aufder  Internetsei te
!$v iv .s tcr .o.holgerbarske.com eine
kle ine bebi lder te Montage- und Ein
ste l lan le i tunShiDter legt  derbei l ie-
gende, ,Einsei ter"  des Herste l lers wir f t
le ider  mehr l ragen auf ,  a ls  er  beant-

Keine Fragen mehr hat allerdings dcF
jenise,  der  s ich aufd ie Suche nach deD
klangl ichen Mer i teD dieses "Drehers"
macht .  Wir  betr ieben d ie, ,Machine

Smal l  Royal"  zunä.hst  ohne den Säu
len Unterbau, ohne d ic Acrylmatte ünd
mi l  der  konveDt ionel len Motorsteue
runs e infach deshalb,  ürn dem Ein-
f luss des d ickeren' re l lers aufd ie Spur
zu kommen. Dcr  is t ,  wic  zu vermuten
war, rn in i rnal  bere i tsd ie50 Mi l l ime
ter  Var iante is t  mehr a ls  ausre ichend
schrrer. Allenfalls kann nan eine serin
geZunahme der Basspräzision eher er-
ahnen a ls  wirk l ich heraushören.  Merk
l ich deut l icher  ändert  s i€h dns Bi ld ,
wenn d ie Acry l  l t l lerauf lage ins Spie l
kommt.  Tatsächl ich schaf f t  es d ieser
k lc ine Tr ick,  dem Laufwerk d ie, ,Kl in ,
gelneigung" fast komplett abzugewöh
nen.  Das in d ieser  Hins icht  maßstab
setzende Benz Ruby I I  demonstr ier t
h ier  e.s tmals seiDe exemplar ische L i '
near'tat. Die Tellerauflage ist ribrigens
auch beim k le ineren Mod€l l  nachrr is t -
bar  (7s Euro) .  Denken Sie aber  in  d ie
sern Fal le  daran,  den Tonarm höher

A propos Arnr  Der Headcock is t  € in
Volltrefier. Er zeigt sich bei derÄuswahl
geeigneter  Spie lpar tner  wei tgehend
unk rit isch - lediglich auf betont schwe
re und ste i fe  Arme angewiesenc Abta-
ster  wie das Denon DL 103 mag er
n icht  besoDders.  Mi t , ,normalen" Ton-
abnehmern a l lerd ings geht i  mächt ig
zur  Sache:  Der GH 242 pol ier t ,  putzt

dem Feblen störcnderAnregnDgen re
sul t ier t -  Diedre i  Säulen kostenzusam
men rund 1700 Euro kein Pappen'
stiel. Zieht man allerdings eine quilita-
t iv  ähnl ich geartete Ra.k Lösungin Be,
t racht ,  kommt man einersc i ts  auch
nicht viel günsti8er we8 und hat garan,
t ier t  n i€ht  e inen derar t  spektakülüren
Blickfang.

Nunnehr is t  das Paket  a lso kornplet t
-  und im di rekten Vergle ich nuss d ic
Machine Smal l  dann doch Fcdcrn las
sen.  Das, ,Plat ienspie ler  Monument"
schläst  den k le inen Bruder in  jeder
klanglich relevaDten Disziplin. z,war ist
der  Vol lausbau kein ganz b i l l iges Ver
gnügcn,lässt sich aber stufenweise rea-
l is ieren,  womit  Sic  in  Sachen Plat ten
spielet auf)ahre hinaus beschäftigt scin
dürften. Undvergessen Sic in Ihrer Kal
kulnt ion n icht  d ie l8  Euro 54 für  den
Sand. . .

AS MACHINE SMALL ROYAL
und wienert  die Wiedergäbe
auf Hochglanz. Der Platten-
spieler scheint fast eine spur
schnel ler zu drehen - c ine
subjekt iv  crnptundene Zu
nahme des Tempos is t  n icht
zu leugncn.  Damit  kann er
s ich ohne Wei teres mi t  SME
und Co.  anlegen zu d iesem
Preis ein tricht zu unterschät-
zendes Schnäppchen.

Wer auch das le tz te b is-
schen Körnigkei t  aus dem
Klangbi ld  ent fernen wi l l ,
dem sei  d ic  Mikroprozesor
steuerung für  den Molor  ans
Herz gelcgr.Anch sie versetzt für

l\,4aße 47x84x 35 cm lBxHxT)
? Garantie sJahre

Vertr eb:Acoust c Solid,
Iel :071?7 /32118

wwwacoustic-sol d de
Ein wahr ch monurnenlaler Plal-
tenspieler Fe n opl schzelebrien
das Gerät dasThema P altenwie
dergabe in umwerfender Form
K anglich gibt er sich weitweniger
malrialsch Vie mehrführt das me
chanisch exlrem,,tote" Konzept zu
einer sehr feinzeichnenden, eben-
digen und überaus l lüssigen Gang

art 0afü.delinilivmitverantwoftlch:
derTonarmklassiker Hadcock GH 242 zu
diesem Pre s alerersteWahl

sich betrachtet keine Berge, ihr Einfluss
ist aber durchaus nachvollziehbar. was
jetzt noch fehlt, ist der leiztc Kick in Sa-
chen Fündanent .  Der t ie fe Kel ler .  Der
k langl ;che ßetonsockel .  Den g ibt  es,
wie Sie s ich schon denken kt tnnen,  in
Gesta l t  der , ,Drei -Säulen-Lösung".  So
platz ier t ,  wi rk t  der  Acoust ic  Sol id  aus
dem Stegrei ferst  e inmal  e in wenig Ie i -
ser  -  c inc Täuschung,  d ie e infach aus

* * * *  *


